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Figurengruppe Clara-Zetkin-Gedenkstätte,
Birkenwerder

„Clara und Rosa im Gespräch“ heißt die Bronze-
skulptur, die seit 1990 im Garten der Zetkin-
Gedenkstätte in Birkenwerder steht. Angefertigt
wurde sie vom Berliner Bildhauer Gerhard Thieme.
Thieme war ab den 1950er Jahren bekannt
geworden, weil er die Todesmasken von berühmten
Persönlichkeiten wie Brecht, Pieck, Grotewohl oder
Ulbricht abnahm. Den Auftrag für die Plastik mit
Zetkin und Luxemburg erhielt er vom Demokra-
tischen Frauenbunds Deutschlands (DFD) und
bezahlt wurde er aus Mitteln des DDR-Kulturfonds.

Dabei haben sich beide Frauen nie in Birkenwerder gesehen, denn
erst 1929 zog Clara Zetkin dorthin  - zehn Jahre nach der Ermordung
von Rosa Luxemburg. Die Gesprächssituation aber gab es wirklich -
festgehalten auf einem Foto aus dem Jahr 1910. Damals gehörten
beide Frauen noch der SPD an und waren auf dem Weg zum Magde-
burger Parteitag. Als sich die SPD-Reichstagsfraktion dann vier Jahre
später nicht konsequent gegen den Krieg stellte, gründeten Zetkin und
Luxemburg zusammen mit fünf weiteren Parteilinken die „Gruppe
Internationale“, aus der erst die Spartakusgruppe und später die KPD
hervorgingen.

Doch nicht nur die Politik, auch eine enge Freundschaft verband beide
Frauen über viele Jahre. Und beide hatten eine Vorliebe für jüngere
Männer. Claras Zetkins zweiter Ehemann Georg Friedrich Zundel war
18 Jahre jünger als sie. Rosa Luxemburg war zwar nie verheiratet,
aber ihre Liebhaber waren stets jünger als sie. Darunter auch der 14
Jahre jüngere Sohn von Clara  - Konstantin Zetkin.
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